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Gewährung von Reichsdarlehen.
Nach den neuen Beſtimmungen vom 10. Januar 1920

über die Gewährung von Reichsdarlehen zum Neubau von
Kleinwohnungen ſind die von dem Herrn Miniſter über
wieſenen Geldmittel ſo überaus beſchränkt, daß nur der
kleinſte Bruchteit der in Ausſicht genommenen Kleinwoh
nungsbauten mit Reichsdarlehen bedacht werden kann.

Etwaige Anträge hierzu ſind den Vorſchriften ent
ſprechend unverzüglich zwecks Vorprüfung dem Kreisbauamt
vorzulegen.

Torgau, den 25. März 1920.
Der Landrat. Gereke.

Verdffentlicht

Annaburg, den 9. April 1920.
Der Gemeinde-Borſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Holzdorferſtraße wird am Sonnabend wegen

Gasarbeiten für den Verkehr geſperrt und iſt derſelbe
durch die Bruchwieſen zu leiten.

Annaburg, den 9. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Um den Säuglingen noch beſondere Aufmerkſamkeit

zuwenden zu können, beabſichtige ich von jetzt ab Wiege
und Beratungsſtunden in meinem Sprechzimmer des
Gemeindeamts abzuhalten. Die Mütter werden gebeten,
ſich am Montag den 12. April vormittags von 10 12
Ahr mit ihren Kindern unter einem Jahr einzufinden.

Annaburg, den 9. April 1920.
Schweſter Alma

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setitt
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im an lichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Ein militäriſcher Gewaltakt Frankreichs.
Das geradezu unerhörte Vorgehen Frankreichs,

das in dem Vormarſeh franzöſiſcher Truppen auf
deutſches Gebiet und in der Beſetzung deutſcher
Städte zu erblicken iſt, ſtützt ſich auf eine angebliche
Verletzung des Friedensvertrages durch Deutſchland
Artikel 43 des Vertrages verbietet nämlich Deutſch
land jede ſtändige oder zeitweiſe Unterhaltung oder
Anſammlung von militäriſchen Streitkräften auf
dem linken Rheinufer und innerhalb einer 50 Kilo
meterZone öſtlich des Rheins. Jn Artikel 44 heißt
es weiter, daß jeder etwaige Verſtoß gegen dieſe
Beſtimmungen als eine feindſelige Handlung gegen
die Signatarmächte des Vertrages und als Verſuch
einer Störung des Weltfriedens gelte und dement
ſprechend behandelt werde.

Nun iſt aber in dem Abkommen vom 6. Au
guſt 1919 Deutſchland vom Oberſten Rat geſtattet
worden, bis zu 3 Mouaten nach Jnkrafttreten des
Friedensvertrages, alſo bis zum 10. April 1920, n
der neutralen Zone bis zu 17500 Mann zu belaſ
ſen. Erſt wenn dieſe Zahl oder die zuläſſige Zeit
dauer überſchritten wird, ſoll Art. 4 in Kraft tre
ten. Es befinden ſich aber zurzeit nur 13500 Mann
im Jnduſtriegebiet und 3500 in der übrigen neu
tralen Zone, die zuläſſige Höchſtzahl iſt alſo noch
nicht erreicht. Auch iſt die Regierung überzeugt,
und hat dies Millerand auch mitgeteilt, bis Ende
der Woche ihre Truppen zurückziehen zu können.

Das Vorgehen des franzöſiſchen Militärs ent
behrt alſo auch jeder Berechtigung. Durch die Ver
handlungen ſuchte Deutſchland zu erreichen, daß
ihm noch mehr Truppen für den augenblicklichen
Ausnahmefall zugeſtanden wurden, damit der Auf
ruhr in noch kürzerer Zeit und um ſo ſicherer nie
dergeſchlagen werden könnte. Das geſtattete Frank
reich nicht. Jetzt behauptet es friſch und fröhlich

ohne ſich irgendwie vorher davon überzeugt zu ha
ben, wir hätten das uns zuſtehende Truppenkon
tingent überſchritten und begründet damit ſeine
Maßnahmen.

Frankreich weiß ſehr gut, daß eine der Haupt
bedingungen dafür, daß wir überhaupt imſtande
ſtris, den Friedensvertrag zu erfüllen, Ruhe und
Ordnung im Jnduſtriegebiet iſt. Wurde doch hier
mit der franzöſiſche Wunſch, das Ruhrgebiet mit
franzöſiſchen Truppen zu beſetzen, oft genug begrün
det, Jetzt mit einem Male iſt im Ruhrgebiet nach
franzöſiſcher Meinung alles in ſchönſter Ordnung
Nur die deutſchen Militariſten wollten die ſo ruhi
ge Bevslkerung des Jnduſtriegebietes knechten,
womöglich gar mit den 12 000 Mann einen Re
vanchefeldzug gegen Frankreich unternehmen.

Die von General Millerand und ſeinen Gere
rälen vorgeſchobenen Gründe ſind allzu durchſichttg.
Die Beſetzung Frankfurts uſw. iſt von nackter Er
oberungsſucht diktiert. Jn Frankreich, nicht wie ſte
behaupten bei uns, herrſcht eben die Militärpartei,
herrſchen die Generäle, die etwas zu tun haben und
ſtchbillige Lorbeeren ſammeln wollen nachdem ſtertm
Kriege keine Siegeskränze flechten konnten.

Aufgabe der deutſchen Regierung aber muß es
ſein, gegen diefes unerhörte Vorgehen bei allen
Mächten den ſchärfſten Einſpruch zu erheben und
von ihrem Rechte kein Jotafzurückzuweichen, ins
beſondere da auch die anderen Verbandsmächte
über das eigenmächtige Vorgehen Frankreiés zum
mindeſten nicht entzückt ſein werden. EJn Italien
und England, von Amerika ganz zu ſchweigen, we
den immer mehr Stimmen laut, die das provozie
rende Vorgehen Frankreichs ſcharf verurteilen. Auf
dieſe Weiſe ſchneidet Frankreich ſich ins eigene Fleiſch
denn es ſät durch ſein Verhalten den Haß ſchließ
lich auch in das Herz des friedliebenſten Deutſchen

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

(Nachdruck verboten.)
Heute früh aber gab es am Kaffeetiſch eine behagliche

Plauderſtunde.
Zuerſt hatte Jrene von ihren Poſener Erlebniſſen er

zählen müſſen, dann berichtete der Vater, was ſich in der
Zwiſchenzeit in Berlin zugetragen. Es war nicht allzuviel;
der übliche Geſellſchaftsklatſch, der jetzt da die Saiſon
aufgegangen war wieder blühte und wucherte.
FyFrene hörte nur mit halbem Ohr zu; ſie ſchien das alles
nicht zu intereſſieren.

Dem Kommerzienrat war es recht ſo. Er hatte auch
noch wichtigere Dinge auf dem Herzen, die er unbedingt mit
ſeinem Mädel beſprechen mußte.

Das war ſchon ſeit Jahren ſo; ſeit ſie erwachſen, war
ſie ſeine Kameradin und Vertraute geworden. Und Eduard
Kamp hatte die angenehme Erfahrung gemacht, daß auch
ein ernſter Geſchäftsmann mit einem jungen Mädel von nicht
ungewöhnlichem Verſtande und lebhaftem Begriffsvermögen
ſehr wohl geſchäftliche Dinge beſprechen könne.

Nach Beendigung des gemeinſamen Frühſtücks waren
ſte in des Kommerzienrats Arbeitszimmer hinübergegangen.
Der Vater ſetzte ſich nach alter Gewohnheit mit der erſten
Morgenzigarre in den hochbeinigen Armſtuhl hinter den
Schreibtiſch, während ſeine Tochter halb vergraben in einem
tiefen Klubſeſſel lag

Mit der Hand ſchlug er den aufſteigenden Zigarrenqualm
beiſeite, muſterte das junge Mädchen mit einem eigentüm
lichen kurzen ſcharfen Blick.

„Scheußlich blaß ſiehſt du aus, Jrenel Sowas kenne
ich eigentlich gar nicht an dir. Sag mal dieſe roman
tiſche Geſchichte in dem Bahnwärterhäuschen mit der kranken
Frau ſitzt dir wohl noch immer ein bißchen in den Gliedern?
Oder“, er lachte behaglich „ſollte daran der intereſſante
fremde Jüngling ſchuld haben, der ſo nobel für die Hexr
ſchaften einen Bläuling ſtiftete?“

Aber wenn er gehofft hatte, ſein Mädel mit diefer

m in Verlegenheit zu bringen, dann irrte er ſich
gewaltig.

Die ſchöne Jrene Kamp ſchüttelte den Kopf; und in ihrem
Lächeln lag eine glatte Ablehnung aller väterlicher Phantaſie.

„An meiner intereſſanten Bläſſe dürfte weniger der
fremde Jüngling als vielmehr die Tatfache ſchuld haben, daß
ich nur wenige Stunden in der Racht geſchlafen habe. Aber
dafür lege ich mich heute abend ſchon um acht Uhr hin; und
ich verſichere dir morgen früh wirſt du an mir nichts
mehr auszuſetzen haben.

Der Kommerzienrat verwahrte ſich mit großartiger
Handbewegung.

„Hoho dieſe junge Dame fiſcht nach Komplimenten!
Aber ich will dir ſogar entgegenkommen und dir unum
wunden ſagen, daß ich dich tatſächlich vermißt habe. Was
ſagſt du nun?“

„Du biſt ein verblüffender Kavalier, Papa.“
Der Alte aber ſchüttelte energiſch den Kopf.
„Nee, im Ernſt, Jrene. Nämlich jetzt werde ich dir

eine Geſchichte erzählen, wo du ſicher ganz große Augen machſt:
unſer Gutsnachbar Freiherr von Schilk iſt geſtorben.
Jrene Kamps Augen öffneten ſich in der Tat weit in

ſtummer Frage.
Der Vater beantwortete dieſe Frage mehr als gern.

Er hatte ſich ja ſchon danach gebangt, mit ſeinem Mädel
endlich die ganze Geſchichte einmal durchzuſprechen. Viel
leicht daß ſie noch irgendwie ihn auf eine kluge Jdee brachte.

So fuhr er eifrig fort: „Tatſächlich, Mädel ganz
plötzlich an Herzſchlag geſtorben. Vor etwa acht Tagen
Hier in Berlin, wo er mit ſeinem Rechtsvertreter eine ganze
Menge zu beſprechen hatte. Jedenfalls erzählte er es mir
noch am Tage vorher, als ich ihn kurz nach ſeiner Ankunft
in ſeiner Wohnung beſuchte

„Aber du haſt mir davon kein Wort geſchrieben, Papa.“
„Wollte ich abſichtlich nicht Mädel. Wollte dir doch

nicht die paar Erholungstage in Poſen mit ſolchen unan
genehmen Geſchichten verleiden. Es genügt ja auch, wenn
ich dir nach deiner Rückkehr davon erzählte. Denn jetzt iſt
ja doch ſchon alles vorbei.

Wieſo vorbei?“

„Nun ich meine vor drei Tagen haben wir ihn ſchon
begraben. Hier in Berlin auf dem Johannis Friedhof. Von
dem Juſtizrat Schumann ſeinem Anwalt, fand ich es
rieſig vernünftig und auch zartfühlend, daß er ſich nicht für
eine Uberführung der Leiche nach Wroynown ausſprach,
Vernünftig, weil auf dieſe Weiſe unnötige Koſten vermieden
wurden; und zartfühlend beſonders dem jungen Schilk
gegenüber. Was ich von dem gehört habe er muß ein
ſcheußlich hochmütiger und von ſich eingenommener Menſch
ſein. Und was meinſt du wie bitter es ihm aufgeſtoßen
wäre wenn er nachher in Wroynowo ſaß und müßte
jedesmal gewiſſermaßen bei uns zu Gaſt ſein, wollte er das
Erbbegräbnis ſeiner Familie und das Grab ſeines Baters
beſuchen. Dieſem Zwieſpalt hat ihn nun der Juſtizrat da
durch enthoben, daß er den alten Freiherrn eben in Berlin
beerdigen ließ. Und wenn der Junge ſich vielleicht auch
im erſten Moment dagegen empören mag ſchließlich
wird er doch einſehen, wieviel Klugheit und Rückſichtnahme
ſe en Vorgehen des Anwaltes ſeines verſtorbenen Vaters

teckte.“ 8Die junge Jrene Kamp hatte wortlos zugehört.
Erſt nach einer ganzen Weile verſetzte ſie
„Findeſt du nicht, Papa in dieſem plötzlichen Tode

und dem jähen Umſchwung der Verhältniſſe, die ſich da
De r den Aſſeſſor von Schilk ergeben, liegt eine gewiſſe

ragik.“
überraſcht muſterte der Kommerzienrat fein Mädel. Die

war doch ſonſt nicht ſentimental.
„Na hör mal, Kindchen Tragik iſt wohl ein ekwas

hochtrabender Ausdruck Schließlich wenn er auch
Freiherr und Aſſeſſor und aus ſolch alter Familie
ſtammt derart ungewöhnlich iſt ſein Schicſal nun doch
nicht, wie du es hier hinzuſtellen beltebſt. S ließlich ſo
genaue Einblicke beſitze ich ja nicht und habe ſie mir auch
nie zu verſchaffen geſucht aber hat der alte Schilk wirk
lich nach dem Tode ſeiner Frau den inneren Halt verloren
und etwas wüſt darauf losgelebt und das Erbgut zur Hälfte
aus der Hand gegeben und obendrein vielleicht noch erheb
liche Hypothekenſchulden dem Reſt ſeiner Beſittzung aufgepackt

(Fortſetzung folgt.) S



Belagerungszuſtand in Franukfurt.
Die Franzoſen haben Frankfurt mit einer Divi

fion (20000 Mann) beſetzt. Die in Frankfurt gar
niſonierende Reichswehr wurde im Laufe des
Dienstag abtransportiert. Jn den neubeſetzten
Städten wurde von den Franzoſen ſofort der Be
lagerungszuſtand erklärt und die geſamte Ver
waltung unter die Kontrolle der hohen Rheinland
Kommiſſion geſtellt, die ſofort die Briefzenſur ein
geführt und den Telephon- und Telegrammverkehr
geſperrt hat. Zwiſchen 9 Uhr abends und 5 Uhr
früh iſt jeder Straßenverkehr verboten. Es er
ſcheinen keine Zeitungen

Der franzöſiſche Oberkommandierende, General
Degoutte, hat ſofort nach der Beſetzung einen Auf-
ruf „An die Bevölkerung“ erlaſſen, in dem er ſagt,
die franzöſiſche Regierung ſehe ſich gezwungen, ſich
ein Pfand zu ſichern, damit die deutſche Regierung
ihre aus dem Friedensvertrag entſpringenden Ver
pflichtungen erfülle. Die Beſetzung bedeute keine
feindſelige Handlung gegen die friedliche, arbeits
liebende Bevölkerung, ſie habe lediglich den Zweck,
die Ausſührung des Friedensvertrages zu ſichern.

Außer Frankfurt und Darmſtadt ſind auch die
Städte Offenbach, Homburg und der Kreis König
ſtein beſetzt. Dieburg und Hanau werden ebenfalls
franzöſiſche Beſatzung erhalten. Die franzöſiſche
Rheinflottille iſt in Hanau eingetroffen.

Einſpruch der deutſchen Regierung.
Geſtern vormittag hat in Berlin eine Sitzung

des Reichskabinetts ſtattgefunden. Gegenſtand der
Beratung war der Einmarſch der franzöſiſchen
Truppen in Frankfurt, Darmſtadt und Hanau.
Die Reichsregierung iſt entſchloſſen gegen die Be
ſetzung energiſchen Proteſt in einer beſonderen Note
zu erheben.

Zuſammenſtöße in Frankfurt a. M.
Ein Kind tot, zwanzig Perſonen verletzt.
Nach der Beſetzung Frankfurts, Darmſtadts u

anaus find nun auch in Offenbach und im Kreiſe
önigſtein (Taunus) die franzöſiſchen Streitkräfte

eingezogen. Die Geſamtſtärke der einmarſchierten
Truppen wird auf 25 bis 30000 Mann angegeben.
Allein in Frankfurt iſt ein kriegsftarkes Armeekorps
mit dem geſamten Troß eingerückt. Daß dieſer Ein
marſch zu Reibungen zwiſchen der gereitzten Ein
wohnerſchaft und dem fremden Militär führen wür-
den, war vorauszuſehen

Frankfurt a. M., 7. April. Jm Laufe des Ta
ges iſt es iedentlich zu Zuſammenſtößen zwi

ſchen der Bevölkerung und den Beſatzungstruppen
gekommen. Zu einem blutigen Zuſammenſtoß kam
es beiſpielsweiſe mittags an der Hauptwache, wo
ſeitens der Beſatzungstruppen ein Kind getötet und
20 Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt wor
den ſind.

Reſtloſe Ablieferung der Schiffe.
Stettin, 6. April. Die deutſche Regierung hat

bei der Reparationskommiſſion eine Denkſchrift vor
gelegt. in der unter eingehender Begründung um
Belafſung der noch in deutſchen Händen befindlichen
Tonnage gebeten wurde. Nach einem hier aus
Paris eingetroffenen Telegramm ſind die deutſchen
Anträge um Minderung der Bedingungen abgelehnt
worden. Die Reparationskommiſſion beſteht unent
wegt weiter auf die Auslieferung ſämtlicher Schiffe

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

149 Nachdruck verboten.)Er zuckte die Achſeln er ſchob die Zigarre aus einem
Mundwinkel in den andern „ſolch Unglück läßt ſich
für den Erben doch ziemlich leicht wieder aus der
Welt ſchaffen. Er braucht ja bloß eine vernünftige Partie
zu machen. Was meinſt du Aſſeſſor, Freiherr, Ritter
gutsbeſitzer, wenn auch vielleicht bis über den Fahnenmaſt
feines Herrenhauſes verſchuldet da kriegt er doch zehn

Alle zehn Finger leckten ſie ſich nach ſolchem ſeltenen
iſſen!“

Seine Tochter bog ein wenig den Kopf zur Seite. Kber
ihre ſchmalen raſſigen Züge ging ein dunkler Schleier.

Etwas draſtiſch drückſt du dich aus, lieber Papa. Und
ſehr viel Reſpekt ſcheinſt du vor dem Charakter von uns
Frauen auch nicht zu haben!“

Der Alte aber ſtäubte behaglich die Aſche von ſeiner
Zigarre, wiegte den Kopf hin und her.

„Kind was hat der Charakter damit zu tun
Handelt es ſich für ein junges Mädchen nicht um eine aus
geſprochene Liebesheirat oder Neigungsehe köricht wäre
ſie, wollte ſie andernfalls nicht alle Möglichkeiten wahr
nehmen, die ſich ihr bieten. Du ſelbſt biſt ja viel zu klug
und zu vernünftig, um mir darin nicht recht zu geben.

Darauf lächelte ſeine ſchöne Tochter etwas. Mit einem
Lächeln, das er ebenſowenig verſtand wie die Bemerkung:

„Vielleicht gibt es Fälle, in denen du meine Vernunft
und Klugheit überſchätzt.“

„Hör mal das klingt ſehr doppelſinnig. Jch will
doch nicht hoffen

Und da ſeine Tochter nur in leiſem Nichtverſtehen
die Achſeln zuckte, ſchob er ſeinen Schreibſeſſel mit einem Ruck
ſo herum, daß er ihr gerade ins Geſicht ſehen konnte.

Es war ſeltſam, wie ſich die Züge des Kommerzienrats
jetzt veränderten. Sogar dem jungen Mädchen fiel es auf.
Die behäbige, ſelbſtſichere Ruhe wich allgemach einer Geſpannt
heit, einer nervöſen Unſicherheit.

über 1600 Tonnen und der Hälfte der Schiffe von
1000 1600 Tonnen. Deutſchland wird jetzt alſo
nur noch weniger als 300000 Handelstonnage be
ſitzen.

Die Neuwahlen zum Reichstag ſind vom
Reichsminiſterium des Jnnern endgültig auf Sonn
tag den 6. Juni feſtgeſetzt worden.

Sofortige Aufſtellung der Wählerliſten.
Der Reichsminiſter des Jnnern hat die Landes
regierungen um Anweiſung an die Gemeindebe
hörden gebeten, alle Vorkehrungen für ſofotige Auf
ſtellung der Wählerliſten zu treffen, ſo daß die
Wählerliſten bis Ende Mai fertiggeſtellt ſind.

Was bei gutem Willen geleiftet werden kaunn,
dafür geben uns die Franzoſen ein aneckennens
wertes Beiſpiel. Die Ausfuhr franzöſiſcherJnduſtrie
artikel, die auf 200 Millionen Franks im Monat
gefallen war, iſt auf 800 Millionen geſtiegen. und
dieſe Tatſache verurſacht, daß die franzöſiſchen Fianz
autoritäten ziemlich zuverſichtlich in die Zukunft
ſchauen, obwohl nach Oſtern neue große Steuer
vorlagen bevorſtehen. ReicherGeldeinlauf aus dem
Ausland ſichert den heimiſchen Geldbedarf. Das
weiß auch Deutſchland. Leider ſind aber nicht alle
Kreiſe ſo weit, durch ſtreng geregelte Arbeitsleiſtung
danach zu handeln. Zeit wird es aber, ſonſt nimmt
uns das rührige Ausland die Kunden fort. Daß
man auch vom Gegner lernen kann, zeigt ſich hier
ganz offenſichtlich, und noch mehr, daß man von
ihm lernen muß.

Militariſiernng der ruſſiſchen Bergwerke. Die
ruſſiſche Regierung hat ſämtliche Kohlenvorräte als
Staatseigentum erklärt. Kohlendiebſtähle werden
mit Todesſtrafe bedroht. Die Kohlenbergwerke wur
den militariftert.

Ruſſiſche Arbeiterfreiheit.
Rußland ſpannt ſeine Arbeiterſchaft immer ſtär

ker an. Das gilt beſonders von den Eiſenbahnen.
Verboten iſt es neuerdings, den Dienſt auch nur
für wenige Minuten zu verlaſſen, politiſche Verſamm
lungen während desſelben zu veranſtalten, zu leſen
uſw. Arbeiter die ihre Genoſſen während der Ar
beit ſtösren, oder ſonſt Desorganiſationen in die
Werke hineintragen, werden mit den ſtrengſten Stra
fen (Zwangsarbeit bis zur Dauer von 15 Jahren)
belegt. Zur Hebung der Produktivität iſt in den
Eiſenbahnwerkſtätten der Akkordlohn eingeführt
worden. Streiks ſind verboten. Sabotage jeglicher
Art wird mit dem Tode beſtraft. Arbeiter, die das
vorgeſchriebene Arbeits maß in der gewöhnlichen
Zeit nicht leiſten, müſſen Ueberſtunden machen,
ohne dafür entlohnt zu werden.

Ruſſiſche Ausfuhrbereitſchaft.
Rußland hat 10 Millionen Tonnen Getreide

zur Ausfuhr liegen, die ebenſo wie große Mengen
von Butter und Eiern ausgeführt werden können,
ſobald Transportmittel da ſind und die Blockade
aufgehoben iſt. Rußland wünſcht dafür Schuhe,
Kleider, landwirtſchaftliche Geräte und Maſchinen
und vor allem Lokomotiven.

Das ruſſiſche Prämienſyſtem.
Die „Prawda“ veröffentlicht eine Verfügung

des Rates der Volkskommiſſare über ein neues Sy
ſtern, um die Induſtrie zu heben. Es handelt ſtch

Und faſt ſchien es, als ſchwinge dieſe verhaltene Spannung
auch im Ton ſeiner Stimme mit:

„Es iſt mir ganz lieb, Jrene, daß wir Gelegenheit ſinden,
dies Thema zu berühren.“

„Melches Thema, Papa?
„Herrgott das Thema einer eventuellen Heirat

natürlich!“ verſetzte er kurz und mit einer eigentlich unnötigen
Energie „noch präziſer ausgedrückt das Thema
deiner eventuellen Heirat! Nämlich nachgerade kommſt du
doch in die mannbaren Jahre! „Eigner Herd iſt Goldes
wert! Ob Oſt ob Weſt, zu Haus am beſt!“ Und wenn du
willſt, dann ſuchen wir uns noch ein halbes Dutzend ſchöner
Sinnſprüche, mit denen wir uns gegenſeitig dieſen Ge
danken etwas verſüßen. Denn mir ſcheint bei dir
wäre dies Verfahren noch recht angebracht; nach dem hoch
an Geſicht zu ſchließen, das du in dieſem Augenblicke
machſt.

Die junge Jrene Kamp aber fühlte wohl heraus, wie
ſchwer dem Vater dieſe gewaltſame Luſtigkeit fiel. Sie be
griff nicht, wo er hinaus wollte. Ein leiſer Argwohn
ſprang ſofort in ihr auf. Aber trotzdem tat ihr ihr Vater
ein wenig leid, wie er ſich da zwang, auf Schleichwegen
Dahe Ziel zu nähern, das ihm wohl wichtig ſcheinen
mußte.

So ſagte ſie ruhig und beinahe begütigend:
„Alſo ſag doch ſchon, worum es ſich handelt und worum

es dir geht.“
„Wenn das man ſo einfach wäre brummte der

Kommerzienrat. Dann aber kam plötzlich die väterliche
Energie über ihn, daß er mit der flachen Hand auf den
Schreibtiſch ſchlug.

„Alſo um die Sache kurz zu machen, Jrene ſag mal,
wie dächteſt du darüber, wenn demnächſt ein junger Herr
von gutem Namen, gutem Ausſehen und anſtändiger Lebens
ſtellung bei mir antreten und mich zum Schwiegervater er
bitten würde?“

„Dann würde ich nicht das mindeſte dagegen haben,
Papa ſofern dieſer junge Herr ſich nur auf dich beſchränkt

„Kind darauf dürfte er wahrſcheinlich verflücht wenig
Wert legen. Jch wäre doch in dieſem Falle nur der vor

um die Ausgabe von Prämien an die IJnduſtrie empfohlen werden.

arbeiter. Die Ausgabe dieſer Prämien wurde dem
Syndikat des hohen Rates für Nationalökonomie
überwieſen, welches auch beſtimmt, wem und unter
welchen Bedingungen dieſe Prämien auszugeben
ſind. Sie verfolgen den Zweck, die Akkordarbeit zu
heben und ſehen auch eine Extraerhöhung der feſt
geſetzen Gehälter für ſolche Arbeiter vor, welche die
Norm überſchreiten, gleichviel ob dies in Qualität
oder Quantität geſchieht. Die Nachricht zeigt, daß
die Sowjetregierung vom kommuniſtiſchen Syſtem
nur noch den Namen hat, daß ſie ſelbſt deutlich er
kennt, daß ihre Grundſätze nichts als eine Utopie
geweſen ſind,

Serbien. Laut der „Frankf. Ztg. berichtet der
Pariſer Korreſpondent der Belgrader Politika, daß
Serbien auf Grund des Verſailler Vertrages von
Deutſchland folgendes fordere als Erſatz des von
deutſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Millitärbe
hörden requirierten Viehes: 52000 Zugochſen, 100000
drei bis vierjährige Zuchtkühe, 5000 ein bis drei
jährige Stiere, 50000 drei- bis ſiebenjährige Zucht
ſtuten, 1000 drei bis ſiebenjährige Hengſte, 2200
Zugpferde, 400000 Sehafe und 20000 Hammel fer
ner Material für Jnduſtrie und Gewerbe im Werte
von 200 Millionen, Brücken- und Wegebaumaterial,
darunter 30 eiſerne Brückenkonſtruktionen nach Vor
lage im Werte von 200 Millionen und Telegraphen
und Telephongerät ebenfalls im Werte von 200
Millionen. Serbien erwartet die Lieferung zum
Teil bis zum 1. Juli d. J.

Das Amtsblatt der ungarſchen Regierung teilt
mit, daß am 15 April. die monarchiſtiſche Staats
form in Ungarn in Kraft tritt. Der zweitälteſte
Sohn des belgiſchen Königspaares, Prinz Charles,
der jetzt 17 Jahre alt iſt, ſoll ungariſcher Thron
kandidat ſein.

Man rechnet im Eiſenbahnminiſterium, daß
das erſte Quartal des Jahres 1920 für die preu
ßiſche Staatskaſſe wieder mit einem Defizit 117, Mil
liarde Mk. abſchließt. Bis Ende Februar betrug
das Defizit der Betriebseinnahme bereits rund eine
Million Mk.

Der der Nationalverſammlung vorgelegte Ent
wurf eines Reichswahlgeſetzes enthält u. a. auch
die Beſtimmung, daß die Ausübung des Wahlrechts
für die Soldaten während der Dauer der Zuhörig
keit zur Wehrmacht ruht. Bei der Wahl zur Na
tionalverſammlung durften auch die Soldaten ihr
Wahlrecht ausüben

ober n reAnnaburg. Den Empfängern von Mili-
tärrenten und Hinterbliebenenbezügen wird für den
Monat April der doppelte Betrag einer Monats
rente beſonders gezahlt. Die Abhebung kann vei
der Poſtanſtalt ſofort erfolgen.

Annaburg. (Sport.) Am kommenden
Sonntag, nachm. 3 Uhr, treffen ſich auf dem hie
ſigen Sportplatze die erſten „Elf“ des „F. C. A.
und F. C. „Aſlemania“ Jeſſen im Geſellſchaftsſpiel.
Da beide Gegner über gleiche Spielſtärke verfügen,
das letzte Spiel endete bekanntlich mit 4 3 Toren,
ſteht guter intereſſanter Sport zu erwarten und
kann Freunden des Fußballſports der Beſuch nur

geſchobene Strohmann, hinter deſſen breitem Rücken ihm
r liebliche Eroberung winkt genannt Fräulein Jrene

amp.
Und nu paß mal auf, Mädel; jetzt wollen wir ernſt

haft reden wie zwei Männer. Alſo der alte Freiherr von
Schilk iſt doch geſtorben. Und nun tritt ſein Sohn die
Erbſchaft an. Natürlich wird er daran ſcheußlich wenig
Freude haben. Denn nicht wahr was iſt von Wroy
nowo noch übriggeblieben, nachdem ich die drei Vorwerke
Rocazewo, Chelzonka und Palczhnn dem alten Herrn nach
und nach abgekauft habe. Jch kann es aus dem Kopf nicht
ſagen, aber fo ungefähr 1600 Morgen, davon dreiviertel
unter dem Pfluge, dürften der ganze Reſt ſein. Und wären
dieſe ſechzehnhundert Morgen unverſchuldeter Beſitz, dann
würden ſie immerhin noch genügen, den jungen Herrn ſatt
zumachen. Aber ſo? Aber ich will mich nicht verſchwören;
denn ich habe mich abſichtlich um die Einzelheiten nicht
bekümmert. Ging mich ja auch gar nichts an. Trotzdem
weiß ich: Landſchaft, zweite Hypothek, dritte Hypothek
und noch ein paar kleine Privatverpflichtungen das
alles laſtet auf dieſen ſechzehnhundert Morgen! Möglich,
der junge Herr ſchläft fortan in ſeinem eigenen Bett! Mög
lich aber auch ſelbſt das gehört ſchon zur Maſſe. Maſſe
ſag ich denn nach menſchlicher Berechnung iſt es ja nur
eine Frage der Zeit, wenn die Geſchichte zum Klappen
kommt. Reſpektive zum Zuſammenklappen! Ob der junge
Herr überhaupt noch zu nächſtem Zinstermin die nötige
Summe zuſammenbekommt.

Und da ſetzt nun meine Kombination ein. Nämlich ſo
weit ich die Schilks kenne eine ſcheußlich ſelbſtbewußte
Geſellſchaft! Kein Fehler beileibe nicht. Jm Gegenteil

mir gefällt ſowas. Gefällt mir außerordentlich. Und
wohl jedem, der ſich ſolche feudale Weltanſchauung leiſten
kann. Dem jungen Freiherrn von Schilk aber dürfte das
in Zukunft wenn er nur auf ſich allein angewieſen wäre

bedenklich ſchwer fallen. Weil ihm ſehr bald der Boden
unter den Füßen wegbröckeln würde. Aber dazu läßt er es
natürlich nicht kommen. Einfach eine unmögliche Jdee, daß
er Wroynowo ſo glattweg aufgeben würde.

(Fortſetzung folgt.)



Annaburg. Am 2 April hielt der Schweine
verſicherungs Verein auf Gegenſeitigkeit ſeine ordeut
liche Generalverſammlugg. Nach dem vom Vor
ſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht hatte der Verein
im ghgelaufenen Geſchäftsjahre einen Zuwachs von
59 Mitgliedern zu verzeichnen, denen ein Abgang
vom nur 6 Mitgliedern gegenüberſteht. Von 227
Mitgliedern wurden 311 Tiere zur Berſicherung ge
meldet. Entſchädigt wurden 19 Tiere, woſür
1613 Mk an Entſchädigungen zu zahlen waren
An Dierarztkoſten (einſchl. Jmpfkoſten) und Ver
waltungskoſten wurden verausgabt 441 85 Mk.,
zuſammen 2054.85 Mk was einer Verſicherungs
Prämie von 6.60 Mk. entſprechen würde. Da der
Serein bei einem Prämienſatze von bisher 4. Mt.
nur 1259. Mk. vereinnahmte, ergab ſich die Not

wendigkeit, die Verſicherungsprämie zu erhöhen
und beſchloß die Verſammlung einſtimmig 15. Mk.
pro Dier, zu erheben. Die Entſchädigungsſätze
wurden gegen das Vorjahr verdoppelt und werden
den Mitgliedern im Anzeigenteil der vorliegenden
Nummer bekannt gegeben. Nach dem vom Kaſ
ſterer erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Geſarnt
einnahmen 2937.06 Mk. denen an Ausgaben
2885.43 Mk. gegenüberſtehen, ſodaß ein Beſtand
von 51.63 Mk. verbleibt. Das Geſamtvermögen,
welches fich am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1919
auf 854.30 Mk. belief, hat ſich um 569.47 Mk. ver
mindert und betrug am 31. März 1920 284.83 Mk.
Beſchlofſen wurde, die Tierarztkoſten aus der Ver
einskaſſe in voller Höhe zu erſtatten. doch muß
den Anordnungen des Statuts gefolgt werden.
Zu Vertrauensmännern wurden die Herren Beyrich,
Noack, Henze, Genſicke und Bachmann gewählt
Betreffs der Jmpfung gegen Rotlaufgefahr be
ſchließt die Berſammlung, nach den Vorſchriften
im S 20 des Statuts zu verfahren. Neu aufge
nommen wurden 12 Mitglieder.

Aunnaburg, 7. April. Jm benachbarten Pur
zin wurde die 13 jährige Tochter der Ww. Müller
von einem Manne überfallen, in den Wald geſchleppt
und dort vergewaltigt. Derſelbe trug, nach den
Angaben des Mädchens, Jägerrock. blaue Mätze
mit Fliegerabzeichen, war etwa 1,64 Meter groß
und hatte rotes Geſicht. Hoffentlich gelingt es des
Wüßlings habhaft zu werden und der Beſtrafung
zuzuführen.

Wittenberg. Jedenfalls beim Spielen an ei
nem dur fahrenden Laſtauto kam der 13jährige
Max Domath ſo unglücklich zu Falle, daß er über
fahren wurde. An den Folgen der erhaltenen Ver

letzungen iſt der Knabe verſchieden,
Dobrilugk, 31. März. Einen Monat vor Vol

lendung ihres 105. Sebensjahres iſt am 26. März
unſere, Preußens und Deutſchlands älteſte Ein
wohnerin, die Förſterwitwe Henriette Kindling, ge
ſtorben

Jn Senftenberg wurde durch die Bahnpolizei
in der Perſon des dort wohnenden Eiſenbahnhilfs
ſchaffner V. ein Butter-Hamſterer ertappt. Wieder
holt hatte man beobachten könnnen, wie er mit
auffallend ſchwerem Gepäck von ſeinen Dienftreiſen
zurückkehrte. Das letztemal überlieferte man ihn
der dortigen Polizei, und bei der vorgenommenen
Viſitation wurden 12 Pfd. Butter vorgefunden,
welche er von Bauern zum Preiſe von 20 bis 22
Mk. aufgekauft haben will. Die geſamte Butter
wurde beſchlagnahmt

Döllwitz, 4 April Ertrunken iſt beim Spiel
in der Elſter kürzlich der fünfjährige Sohn der
Familie Hoffmann, indem er beim Hantieren mit
Papierkähnen am Ufer ausglitt, ins Waſſer ſtürzte
und den Tod fand. Der Knabe konnte zwar bald
wieder gelandet werden, doch blieben die Wieder
lebungsverſuche erfolglos

Plauen, 1. April. Das vor 6 Monaten als
große demokratiſche Tageszeitung gegründete Plau-
ener Tageblatt, das ſeit einiger Zeit ſchon ſich auf
ein wöchentlich dreimaliges Erſcheinen beſchränkte
hört mit dem 1. April auf als Tageszeitung zu
erſcheinen und wird bis auf weiteres als Plauener
Sonntagsanzeiger heragusgegeben

Weißenfels. Willi Keil und Otto Köhler im
benachbarten Webau, zwei gute Freunde, hantierten
am Sonntag, ihrem Kofirmationstage, mit einer
engliſchen Piſtole. Sie luden und entluden ſte, be
achteten aber nicht, daß noch eine Kugel im Laufe
war. Plötzlich krachte ein Schutz und Otto Köhler,
Sohn des Schneidermeiſter Köhler, brach, in die
Bruſt getroffen, zuſammen. Am Abend ſtarb der
bedauernswerte Knabe, nachdem er wiederholt be
teuert hatte, daß ſein Freund unſchuldig ſet.

Vermiſchte Nachrichten.
Ueber „Der drohende Umſturz in der Recht

ſchreibung“ im Börſenblatt für den deutſchen Buch
handel (Nr. 44) entnehmen wir fogende Zeilen Was
für den Verlagsbuchhandel eine Aenderung der in
den Schulen zu lehrenden Schreibung bedeutet, ha
ben wir Aelteren ſchon zweimal erfahren. Mag
man uns auch jetzt wieder, wie damals, verſichern,
es werde eine mehrjährige Uebergangszeit gewährt
werden wir wiſſen, daß unmittelbar nach Verkün

dung des Erlaſſes die Schüler, von ihren Lehrern

gedrängt, Lebrbücher nach der neuen Vorſchrift ver
langen werden, daß der Ausverkauf der Vorräte
häufig nicht möglich ſein wird, und daß durch Vor
rat-Entwertung und Neuherſtellung (etzt, in der
Papiernotl) Millionenwerte einfach vernichtet wer
den. Vielleicht tröſtet man uns damit, daß die
Schulbücher ja doch verſtaatlicht würden. Mit den
Schulbüchern aber iſt es nicht getan. Wie denkt
man ſich das Verhältnis der zu der „vereinfachten
Schreibung erzogenen Jugend zu der ja der jetzt
üblich gedruckten Literatur Wer die lautgemäße
Schreibung in der Schule will, muß auch ihre Ein
führung in das ganze Schrifttum wollen; ſonſt
wäre das Tun vollends ſinnlos. Damit kommen
wir zu dem Einfluß des geplanten Umſturzes auf
das Volksleben Da frage ich zunächſt. Glaubt
man wirklich, daß ſich das deutſche Schrifttum,
Gelehrte, Dichter, Schriſtfteller, Gebildete überhaupt
und Ungebildete, Preſſe und Buchhandel fügen, auf
Kommando umlernen werden; glaubt man, daß
das deutſche Volk, wie Herr Geheimrat Sarrazin
verlangt, „acht Tage lang täglich ein oder zweimal“
ſich in den neuen Wortformen üben wird Und
wenn ein neues Geſchlecht heraufwächſt, wie ſoll
dann dieſe „ferbildete“ Jugend die ältere Literatur
leſen, in den Bibliotheken, im Privatbeſitz Soll
man die Bücher umdrucken Nein Aber wenn
nicht, was dann Die Jugend muß ja was
muß ſie die alte abgeſchaffte Schreibweiſe zu
der neuen hinzulernen Und das nennt man Ver
einfachung!

Opfer der jüngſten Unruhen. Wie noch
nachträglich bekannt wird, ſind auch der Gutsbeſitzer
Albert Henze und ſeine Schweſter Emma Henze in
Drebitz bei Halle Opfer der Aufrührer geworden.
Beide wurden von den Aufſtändiſchen erſchoſſen,
weil ſie dem an ſie gerichteten Anſinnen, Pferd u
Wagen herauszugeben, nicht ſofort nachkamen.

Der Pfarrer Niehus in Burgliebenau iſt wäh
rend der Unruhen von bewaffneten Zivilperſonen
feſtgenommen und dem ſogenannten Akttonsaus
ſchuß in Ammendorf übergeben worden Von die
ſem Zeitpunkte an war der Geiſtliche verſchwunden.
Jetzt iſt er mit eingeſchlagenem Schädel aus der
Saale gezogen worden.

Kinderbrandftiftungen ſind im Bereich der
LandFeuerſozietät des Herzogtums Sachſen im
Jahre 1919 in 29 Orten zu verzeichnen. Es han
delt ſich um 29 Fälle, die durch Spielen mit Streich
hölzern und im unvorſichtigen Umgange mit Feuer
und Licht entſtanden ſind. Als Urheber ſind 17
Kinder unter 6 Jahren und 16 ſchulpflichtige Kin
der ermittelt worden. An Vergütung ſind gezahlt
worden 140415,56 Mk. Jn Betracht kommen die
Kreiſe Delitzſch und Torgau mit je Fällen, Lieben
werda und Merſeburg mit 3, Bitterfeld, Langen-
ſalza, Wittenberg und Schweinitz mit 2 und Eckarts
berga, Naumburg Graſſchaft Hohenſtein, Querfurt,
Sangerhauſen, Weißenfels, Weißenſee und Zeitz
mit je An Ausgaben für öffentliche und gemein
nützige Zwecke hat die Sozietät 93 465,60 Mk. gezahlt.

Einbruch bei Rudolf Hertzog in Berlin. Nachts
drangen Diebe in das Kaufhaus von Rud. Hertzog
ein, obwohl das Grundſtück von mehreren Wächtern
die ganze Nacht bewacht wird. Die Bande packte
für 100000 c Ware zuſammen und ſchaffte fie un
bemerkt fort.

Haus Heinrich Reclam Nach einer Meldung
aus Leipzig iſt dort der Mitbegründer und Leiter
der weltbekannten Univerſalbibliothek Philipp Re
clam jun, der Verlagsbuchhändler Hans Heinrich
Reclam, im Alter von faſt 60 Jahren geſtorben.

Der engliſche Volksſchullehrer iſt im Ausſter
ben. Mit dieſer alarmierenden Nachricht machen
engliſche Blätter auf den Mangel aufmerkſam, der
gegenwärtig an Lehrern in England herrſcht. Allein
in London ſind die Stellen von 2100 Lehrern un
beſetzt, und für das ganze Land berechnet man, daß
32000 Lehrer fehlen. Ein Grund für dieſe Erſchei
nungen ſind die Kriegsverluſte. Die Haupturſache
für en Lehrermangel iſt aber darin zu ſuchen, daß
ſich die Jugend einträglicheren Berufen zuwendet,
weder junge Männer noch Mädchen wollen das
entſagungsvolle und ſchlechtbezahlte Amt des Volks
ſchullehrers auf ſich nehmen.

90 000 Mark unterſchlagen. Von dem Sturm-
bataillon der Reichswehrbrigade 3 in Potsdam
iſt der 20 Jahre alte Jäger William Zanker mit
90000 Mark Klüchtig geworden. Er hält ſich wahr
ſcheinlich in Berlin verborgen

Vom Neubau des Amtsgerichts in Jüterbog
wurden ſämtliche Meſſinghähne im Werte von über
20000 Mk. geſtohlen.

Der Holzwucher nimmt ſchärfere Formen an.
Jn Templin iſt kürzlich auf einer Holzauktion für
einen Eichenſtamm von 5 Feſtmeter Größe die
unerhörte Summe von 55000 Mk. gezahlt worden.
Zu der Auktion im ſtastlichen Forſtrevier waren
faſt nur auswärtige Bieter, zumeiſt Berliner Holz
händler erſchienen

Eine große Ueberraſchung iſt dem Handlungs
gehilfen Max Groß in Kleindöbſchütz widerfahren,
der im Felde im Juli 1918 das Gehör verloren

hatte. Jn der Nacht zum 24. März hat er durch
Traum jedenfalls durch Schreck das Gehör

wiedererlangt, nachdem er faſt zwei Jahre lang
taub war.

Nach Meldungen aus Karlsruhe iſt gegen 182
Eiſenbahner des Hüterhofs Mannheim Anklage
wegen Diebſtahls und Beraubung von Güterſen
dungen erhoben worden. Die Beraubungen ſollen
ſchätzungsweiſe vier bis fünf Millionen Mark Scha
den verurſacht haben.

0 in Leipziz. Die Zahl der Beſucher der
Leipziger Meſſe beträgt bis jetzt faſt 90 000 und dürfte in
den nächſten Tagen noch ſteigen, während die Ausſtellerzahl
mit 11000 ihren Höchſtſtand erreicht haben dürfte. Der
Zuwachs an ausſtellenden Firmen gegenüber der letzten
Herbſtmeſſe beträgt etwa 1500. Unter den Einkäufern ſtellt
das Ausland ein ſtarkes Kontingent. Am ſtärkſten vertreten
iſt die Tſchechoſlowaket mit 3000 bis 4000 Einkäufern. Es
folgen Polen (2000), Oſterreich, die Schweiz (1800), Holland
(1500). die nordiſchen Staaten, Ungarn. Auch engliſche
franzöſiſche, ſpaniſche, italieniſche, finniſche und mexikaniſche
Käufer ſind erſchienen. Aus Jrland iſt eine Abordnung ven
etwa 40 Kaufleuten eingetroffen.

O Bäderzüge? Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat für Preußen und Heſſen beſtimmt, daß im kommenden
Sommer der Erholungsverkehr nach dem Gebirge, in die
Bäder und an die See in dem Umfange des vorigen
Jahres bedient werde, wenn die Betriebslage, beſonders die
Kohlenvorräte und die betriebsfähigen Lokomotiven, dies
geſtatten. Die empfindliche Erhöhung der Fahrpreiſe macht
es aber fraglich, ob ſich ein derartiger Verkehr überhaupt im
Umfange des vorigen Jahres entwickeln wird. Die Schieber,
Wucherer und Kriegsgewinnler werden nachweislich in den
Bädern und Sommerfriſchen ganz unter ſich ſein.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, Herr Schloß

pfarrer Langguth.
Schloßkirche: kein Gottesdienſt.
Purzien: Sonntag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte und

heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lange.

Butter- Verteilung
In der Woche vom 4. 4 bis 10. 4. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts
50 Gramm Butter und 75 Gramm Margati e

zur Verteilung kommen.
Annaburg, den 9. April 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Durch die hohen Preiſe des Feuerungsmaterials ſind wir

gezwungen, das Backgeld zu erhöhen.

Es koſten 1 Pfd. Roggenbrot 12 Pfg.
1 Stollen 801 Kranzkuchen 80
1 naſſer Kuchen 80
Ltrockener Kuchen 70
1 Napfkuchen 79

Pie Bäcker Innung Annaburg.
Annahurger Schweine Versich.- Verein

auf Gegenſeitigkeit.
In der am 2. April d. Js. abgehaltenen ordentlichen General

Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen an Verſicherungs
Prämie pro Tier Mk. 15. zu erheben.

An Entſchädigung bei Verluſten wird im laufenden Jahregewährt t S bis 80 Pfd. Mk.
Schweine von 30 40 e 7.50

x v 40 50 r 75r r 50 60 r 6.50r r 60 70 6.r n 7080 r v 5,50
v 8090über 90 4 pro Pfd.Dies wird den Mitgliedern hierdurch mit dem Bemerken zur

Kenntnis gebracht, daß die Nichterſchienenen ſich den Beſchlüſſen
der Generalverſammlung zu fügen haben.

Annaburg, den 9. April 1920.

Der Vorstand
Krahliſch, Vorſitzender. Roſt, Kaſſierer.

Empfehle zu den vom Gärtnerei Ausſchuß der Landwirt
ſchaftskammer für die Prov. Sachſen geprüften und anerkann
ten Mindeſtpreiſen:

ſtarke Frühkohl- und Kohlrabi,
pikierte Salat und alle Frühjahrsblumen

Pflanzen, ferner Dahlienknollen,
aus dauernde Schnittblumen, Radis

ſowie alle auf Keimfähigkeit geprüften

r Sämereien.
Rost's Gärtnerei.

Arbeiterinnen
werden noch eingeſtellt. BRost's Gärtnerei.

„Bürgergarten“.
Sonntag den 11. April, von nachmittags 3 Uhr ab

e Canzkränzehen,
Eintritt 80 Pfg.), wozu freundl. einladet Karl Müller.



An zeigen.
Am April abends iſt eine

kleine ſchwarze
Handtaſche

verſehentlich mitgenommen wor-
den. Es wird gebeten, dieſelbe
gegen gute Belohnung abzu
geben. Selbige erhält auch der
jenige, der mir denjenigen nach
weiſt, in deſſen Beſitz ſich die
Taſche befindet. Zu melden in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Suche zum K. Mai

üttit. Widhen

Lausch,
Jeſſen (Bez. Halle),

(Schloß).

Zum 15. April oder 1. Mai
für Badeort an der Oſtſee ehr
liches, fleißiges

I 9Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten und
zum Bedienen der Badegäſte bei
gutem Lohn und guter Behand
lung geſucht. Frei Reiſe. Zu
melden bei

Brenne, Ploſſig.

2 Zimmerleute
geſucht. Zu melden im

Bürgergarten, Annaburg.

Suche per ſofort
2 un verheiratete

S Anſpänner.
NMiomitz, Gertrudshof.

Kinderwagen
zu ug geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen geſucht. Angebote an

Max Freidank,
Schuhmachermſtr.

Herren-Fahhrrac
(Spiralfedern), ſowie eine

W Taſchen Uhr Be
u. 1 Paar Schaftſtiefel

verkauft der Kutſcher in Ober
förſterei Thiergarten.

Herren
Garderobe
jeder Art wird aufgebügelt

Feldſtraße 7.

Bekanntmachung.
Der Anterricht in der Ortsſchule beginnt am

Dienstag, den 13. April morgens 7 Uhr,
für die Neuaufgenommenen um 10 Ahr.

Schröder, Rektor

Gewerbliche Fortbildungsſchule
Schulbeginn: Dienstag, den 13. April abends 6 Ahr.

Neueintretende haben das Schulabgangszeugnis mitzubringen.

Der Leiter: Schröder

Bekanntmachung.
Die Siedelungs- Geſellſchaft „Sachſenland“ beabſichtigt

am Sonnabend den 10. April vormittags 10 Ahr die
reſtlichen Ländereien,

die ſie noch beſitzen, an kleine Leute zu verpachten.
S Sammelplatz am Mauergraben hinter der neuen

Baumſchule.
Annaburg, den 9. April 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Familienſchule Anngahurg.

Lehrplan: Sexta des Gymnaſiums.
Einige Schüler, die die Reife für Sexta aufweiſen,

werden noch aufgenommen
Aufnahmeprüfung: Dienstag, den 13. April, nach

mittags 3 Ahr bei Gaſtwirt Dubro.

Loth.
sechönes Geschenk

ist uncdd bleibt ein

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten u. Geſchenke

zu unſerer Hochzeit ſagen
wir Allen, die unſerer ſo

freundlichſt gedacht, herz
lichſten Dank.
Rich. Peisker und Frau

Anna geb. Boſſe.

h I md l e
Naundorf.

Sonntag den 11. April

Tanzmuſik
Eintritt 30 Pfg.)

wozu freundlichſt einladet

Paul Müllev.
Golonie Naundorf.
Sonntag den 11. April

Tanz-Kränzchen,
wozu freundlichſt einladet

der Vorstand

Vaterländisoh. Frauen- Verein Annahurg.

Dienstag den 13. April, nachmittags 3 Ahr.

General Verſammmlung
im „Bürgergarten“.

Tagesordnung1. Bericht über das verfloſſene Vereinsfjahr.
2. Entlaſtung der Kaſſiererin.
3. Neuwahl des Vorſtandes.
4. Verſchiedenes.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Soziaſemoſratiseh. Wahlverein D. S. P.

Sonntag, den 11. April, abends 6 Uhr
im Lokale des Herrn Thielemann

Mitglieder Verſammlung
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird erwünſcht.

Horn Vorstand

„Goldener Ring“.
Sonntag den II. April, von nachmittags 3 Uhr ab:

VTanzkrsäsngches
Eintritt 830 Pfg. Ergebenſt ladet ein A. Bäumichen.

Neue Welt.Sonntag den 11. April, von nachmittags 8 Uhr ab:

Den Vorstancdk.

Bauern- Verein
Montag abend 8 Ahr

Verſammlung
im Gaſthof zum Siegeskranz.

Der Vorstandqutes Buch.
Empfehle große Auswahl in Erzählungen, Romanen und

ugendſchriften beliebter Autoren in zum Teil noch
inbänden. Bücher werden teurer, weshalb ſich rechtzeitiger

Einkauf empfiehlt. Nicht am Lager befindliche Bücher werden
ſchnellſtens beſorgt.

Herm. Steinbeiss, Buchhandlung.

Feuerung!
Zur Belieferung der jetzt ausgegebenen

Kohlenhezugssoliine
halte ich mich bestens empfohlen unck
bitte die Eintragung in die bei mir
ausliegende Kundenliste recht bald
pornehmen zu lassen.

Sorgfältige Belieferung sichere ich 2u.

Wilhelm Otte.
Erbſen, Rotklee,
Wicken, Weißklee,
Gemenge, Schwedenklee,
Seradella, Jnkarnatklee,
Rübſen, Thymothee
Senf, n. Reygras,Rieſenſpörgel, Runkel

Zahn-Atelier
nnaburg, Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Aunger Zieygenhock,

zur Zucht geeignet, zu ver
kaufen. Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelke d. Ztg.

Enten Bruteier
von großen weißen Rieſen
Peking Enten hat abzugeben

Reinhold Krüger,
Purzien.

Ferkel,
5 Wochen alt, verkauft

Kaufmannm, Markt.

Mehrere tragende
Kaninchen Häſinnen
hat zu verkaufen

Pankrath, Achkerſtr. 24

30 Zentner
Saat Kartoffeln
hat zu verkaufen

Müller, Holzdorferſtr. 11

Speise Mohrrühben

und Stechbohnen
hat abzugeben

Uauß, Hinterſtraße.

kerne, Zuckerrübenkerne
empfiehlt

Adolf Weicholt.
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
J. Pape, prakt. Dentig

Alt jh e1sen Galle
Prof. Dr. Weber's Gallenſtein
mittel COholapin
ein bewährtes Gallenſteinmittel
zur Linderung und meiſt gänz

licher Beſeitigung dieſes ſchmerz
haften Leidens. Preis M. 12.
für eine Doſe meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand
Apotheke, Erfurt 322.

Pianos,
S Hlügel,
Harmoniums
un elektriſche Pianos
in großer Auswahl mit beſtem

Friedensmaterial.
Langjährige Garantie

Muſikhaus Horn,
Wittenberg,

Collegienſtr. 29. Telephon 707.
Größtes Spezialgeſchäft.

in größeren und kleinen Poſten
kaufen zu Tagespreiſen.

Eiſenwerk Prettin.

Pa. rein. Tahak
per Pfund Mk. 24 26 und
28.— empfiehlt

G. Vritzsehe.
Ren eingekroffen:

Kaſſee, friſchgebrannt,
Maggi, Vanille,
Souchong-Thee,

Holländ. Kakao, hell,
Hſf. Bücklinge,

ff. Heringe, vollfett,
Weckgläſer und Ringe

Holzpantinen
empfiehlt

riedens-

Sprechſtunden f. Zahnkranke:

Grüne

J. G. HollmigsSohn.

Männer
Turn

e Verein
Annaburg (von 1881).
Sonntag, den 11. April,

abends 8 Uhr
Monatsversammlung

im Vereinslokal Gold. Ring.
Der Vorstand

Tanzkrängochen.
Eintritt 30 Pfg. Ergebenſt ladet ein Aug. Schlnker-

Carmol
tut wolnl?

bei Rheuma, Hexenzchnss, Kopf-, Hals ZDahnschmerzen.
Verlangen Sie in den Verkaufstellen musdrücklieh
Carmol. Können Sie unsere Präparate am Platze nickt
erhalten, so wenden Sie ziech, bitte, direkt an uns, vir

reranlassen dann Nötiges.

armol-Fabrik Rheinsberg, Mark 311c

c

S

Donnerstag, den 15. rilabends 9 Uhr Avrtu
Versamm lung

im Siegeskranz.
Pünktliches und zahlreiches Er

ſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand

Für die uns anläßlich unſere Sermählur

gebrachten Glückwünſche und Geſchenke

danken wir herzlichſt.
Annaburg, den 7. April 1920.

Riehard Bietzom und Frau
Martha geb. Kutzſche.

n e
Verſandtkartons

in allen Größen empfiehlt
Hermann Steinbeiß.

Alte briefmarken
und Sammlungen

kauft zu höchſten Preiſen

G. Raschke, Torgauerſtr.

e

Für die uns zu unſerer Bermählung freund
lichſt dargebrachten Glückwünſche und Geſchenke
ſagen wir unſern

herzlichſten Dank.
Annaburg, den 7. April 1920.

Max Gomlich und Frau
Jda geb. Riedel.

autschukste

un e/HERM. STEINBEISS
4 Buohdruckerei

x oNAB

Schmiädts

8prechstunden:

Nittwochs geschlossen.

ziehen mit Betäubung,
Plowbieren hohler Zähne

Kassen Torgau.

Zahn Praxis
Jessen, Telephon Mr. 91
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Uhr. e

Künstlieh. ZAahnevrsatz, Zahn-

Behandlung für die Lanäkranken-

V

h

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meiner geliebten Frau, unſerer lieben unver
geßlichen Mutter

Emma Bichelbaum
geb. Kleinſchmager

ſagen wir hiermit unſern innigſten Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Biedermann für die troſtreichen Worte
und Herrn Lehrer Jödicke und der Schuljugend für den
ſchönen Geſang. Herzlichen Dank allen denen, die uns ſo
hilfreich beiſtanden und für den reichen Blumenſchmuck.

Dir aber liebe Entſchlafene rufen wir trauernden
Herzens „Ruhe ſanft und habe Dank“ in die Ewigkeit nach.

Kolonie Naundorf, den 8. April 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Ach, daß du ſchon dahin geſchieden
Zur ſtillen Raſt, zur Grabesruh,
Daß du ſo früh zum ew'gen Frieden
Die lieben Augen ſchloſſeſt zu.

Von Kindesherzen weggeriſſen,
Vom Gatten, der dich liebte heiß,
Wo alle ſchmerzlich dich vermiſſen,
Quillt nun vom Aug' die Träne heiß
So nimm von uns die letzte Spende
Der Liebe hin, ſie ſoll beſtehn,
Sie hat mit dieſem Tod kein Ende,
Jn jener Welt ein Wiederſehn.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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